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4̂ 1 kiJlji » — • vooA _ j_̂ l ^ Iu-'Ua»\s ĵ L-lai —' y » «j ^ a>L5^ ijVji ^ 5? ? y * *
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Tafel 38. Aleppo. Zitadelle. Zwei Innenansichten des Saales. Aufnahme von
Professor Dr. Ernst Herzfeld.

Das obere Bild zeigt das schöne durch ein schweres Bronzegitter verschlossene
Fenster, durch welches man eine weite Fernsicht über die Stadt genießt. Das Inschriften¬
band und eine Kartusche nennen den Namen des Erbauers, des Sultans Käit Bai. Die
Architektur mit dem Wechsel von Schichten aus schwarzem geglätteten Basalt und gelbem
Kalkstein ist typisch für die mamlukische Baukunst. An den Wänden erkennt man
noch Reste der ornamentalen Malereien, welche den Raum schmückten.

Das untere Bild zeigt die Stützen der neuen Kuppeln, welche bis vor 200 Jahren
noch den Saal überdeckten. Der Erbauer des Saales hatte ihn mit einer flachen Holz¬
decke eindecken wollen, aber keine genügend starken Balken finden können. Käit Bai setzte
daher die Pfeiler und Gewölbezwickel in die Umfassungsmauern, welche die Kuppeln
trugen. Känsüh al-Ghüri mußte die schon wieder beschädigten Kuppeln ausbessern. Ihre
Inschriften sind erhalten.
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